
SicherheitstechnikV i d e o ü b e r w a c h u n g

Im gesamten Bundesgebiet 
wurden dieses Jahr mehrere 
hundert Filialen eines welt-
weit operierenden Konzerns 
mit einer neuen, integralen Si-
cherheitstechnik ausgestattet. 
Neben der Prävention gegen 
Einbruchsdiebstahl berück-
sich-tigte die Installation auch 
die Gefährdung der Geschäfts-
stellen hinsichtlich möglicher 
Raubüberfälle während des 
laufenden bargeldintensiven 
Geschäftsbetriebes.

Das vom Mutterkonzern gefor-
derte und ausgeschriebene 
Konzept umfasste im We-

sentlichen die Installation einer Ein-
bruchmeldeanlage, einer optischen 
Raumüberwachungsanlage (Videoü-
berwachung) sowie eines Überfall-
alarms. Neben lokalen Alarmgebern 
sollten darüber hinaus alle Alarm-
meldungen auf eine zentrale Sicher-
heitsleitstelle aufgeschaltet werden.

Definition der  
Reaktionsschwellen
Das zu integrierende Videoüberwa-
chungssystem sollte sowohl selbst-
ständig nach definierten Zeitplänen 
und bei selbst erkannten Bewegungen 
im Überwachungsbereich reagie-
ren als auch durch die reagierende 

Einbruchmeldean-
lage beziehungs-
weise durch den Überfallmelder an-
gesprochen und ausgelöst werden. 
Die Wahl fiel auf das Videoüberwa-
chungssystem VSCS professionell 
aus dem Hause Meidinger.
Ausschlaggebend für die Wahl wa-
ren neben der vorhandenen UVV-
Kassen-Zertifizierung bestimmte 
technische Leistungsmerkmale und 
das Preis-/Leistungsverhältnis, denn 
bereits kleine Kostenunterschiede 
multiplizieren sich bei hunderten 
von auszustattenden Filialen direkt 
zu großen Summen. Beispielswei-
se verfügt das in Deutschland ent-
wickelte VSCS professionell mit 
dem so genannten Bewegungserken-
nungs-Assistenten (BEA) über ein 
äußerst praktisches Recording- und 

Analyseinstrument, welches 
die Definition der Reaktionsschwel-
len jeder einzelnen Kamera bei 
der Inbetriebnahme durch nur ei-
nen einzigen Techniker ermöglicht. 

Hunderte  
Mannstunden gespart
Anfangs müssen für jede Kamera die 
relevanten Beobachtungsbereiche 
innerhalb des Gesamtbildes einge-
grenzt und mit verschiedenen Reak-
tionsschwellen feinjustiert werden, 
damit einerseits irrelevante Bild-
veränderungen (zum Beispiel Licht-
schwankungen, Tiere, Witterung 
oder Vegetation) nicht zu Falsch-
alarmen führen und andererseits die 
tatsächlich sicherheitsrelevanten Be-
wegungen als solche zuverlässig er-
kannt werden. Für diese Definitionen 

Analyse-Tool vereinfacht Inbetriebnahme bei Neuinstallation

Klein, aber fein
In diesem Bei-
spiel zeichnete 
das Analyse-
instrument 
120 Sekunden 
lang die durch 
den Techni-
ker erzeugten 
Bewegungen 
auf, analysiert 
sie und schlägt 
eigenständig die 
zu definierenden 
Parameter vor. 
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ist in der Regel die Zusammenarbeit 
zweier erfahrener Techniker vor Ort 
notwendig, von denen der eine si-
cherheitsrelevante Bewegungen im 
Überwachungsbereich erzeugt, wäh-
rend der andere am Einstellmonitor 
diese analysiert und festlegt.
Der Bewegungserkennungs-Assis-
tent von VSCS professionell über-
nimmt selbstständig die Arbeit des 
Analysten. Hier ist bei der Inbetrieb-
nahme nur ein Techniker erforder-
lich, der die sicherheitsrelevanten 
Bewegungen erzeugt, während ihm 
das Recording- und Analysetool der 
Software bei seiner Rückkehr zum 
Monitor die einzustellenden Para-
meter während der Bewegung aufge-
zeichnet und bereits analysiert hat. 
Das sparte in diesem Fall bei hun-
derten von Inbetriebnahmen eben 
auch hunderte von Mannstunden.

Einzelbilder statt Filme
Zu den ausschlaggebenden tech-
nischen Leistungsmerkmalen ge-
hörte die Besonderheit, dass VSCS 
professionell keine Videofilme auf-
zeichnet und speichert, sondern in 
sehr schneller Folge Einzelbilder 
im JPEG-Format. Das System kann 
zwar auf Wunsch im Nachhinein aus 
den Einzelbildern einen AVI-Film 

generieren, um Handlungsvorgänge 
in der Bewegung erkennbar zu ma-
chen. Aber gespeichert werden Ein-
zelbilder im JPEG-Format. Diese 
(umgekehrte) Vorgehensweise hat ge-
genüber vergleichbaren Videoüber- 
wachungssystemen (insbesondere im 
Einsatz in überfallgefährdeten Ob-
jekten) deutliche Vorteile für die 
spätere Fahndungsarbeit der Polizei.
Während die aus den üblicherweise 
abgespeicherten MPEG-Filmen an-
derer Systeme ausgewählten (und 
nachträglich als Einzelbild abgespei-
cherten) Standbilder vergleichswei-
se unscharf sind, liefert VSCS pro-
fessionell durch die grundsätzliche 
Umkehrung der Vorgehensweise ge-
stochen scharfe Personenaufnahmen 
für die Fahndungsarbeit der Polizei.
Kurz nach der Inbetriebnahme der 
neuen Sicherheitstechnik in einer 
Filiale führte die sehr gute Verwert-
barkeit der VSCS-Bilder schon nach 
kurzer Zeit zur Festnahme eines Über-
falltäters durch die Polizei. Die sehr 
gute Verwertbarkeit der VSCS-Bilder 
für die Polizei war auch ausschlagge-
bend, die Feuerwehr- und Polizeileit-
stellen des Düsseldorfer „ISS Dome“ 
mit VSCS auszustatten.
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